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noch manche andere Gründe mit, fo u. a. namentlich der Um—

fiand, dafs durch das ganze Mittelalter hindurch und auch noch

im Cinque Cento fait jede hervorragende Stadt ihre Befefiig—

ungen haben mufste, wodurch man bei befchränkter Grundfläche

immer mehr zur Erweiterung des Haufes nach oben in Form

mehrerer Stockwerke kam und den Zutritt von Luft und Licht

in zahlreichen Fenf’tern nach der Strafse zu fuchen mufste, wäh—

rend das antike Haus hinter einer öden Strafsenfacade fich in

 

einem einzigen Hauptgefchofs, mit zwei fäulenumgebenen Höfen

2 2] Römifch-antiker Trinkbecher.

iund hallenartigen, den freien Durchblick gewährenden Räumen

weit HLICl1 Innen auszudehnen pflegte.
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Ich will nun zunächf‘t verfuchen, in

wenigen Zügen den Gcffi der Renaiifance

 

„ zu kennzeichnen, wie er uns aus den

23] Haus des Panfa zu Pompeji; Längendurchfchnitt. heiten Werken des grofsen Zeitalters fo—

_ wohl dieifeits als jenfeits der Alpen ent—

gegentritt, und zwar mit befonderer Rückficht auf die häusliche Dekorationskunf‘t. Ich fehe

dabei ab von gewiifen Erfcheinungen, welche zwar noch immer in die Blüthezeit fallen, aber
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24] Wanddekoration aus Pompeji. 25] Römifch-antiker Mifchkeffel

ihrem \Nefen nach fchon Abirrungen von dem Ideal der ganzen Epoche darftellen und in der Folge

geradezu den Verfall des Ideals herbeigeführt haben.

Die Formenwrlt der Renaiffance bafirt zwar zunächft auf den Ueberlieferungen der rg'ömischen

Antike mit ihrer Struktur, ihren Säulenordnungenund ihrer Dekoration; hiebei aber geht fie mit

einer fouveränen Freiheit zu Werke, welche ihr nicht nur neue originelle Raumeintheilungen,

fondern auch eine zum Theil neue Ornamentik ermöglicht. In letzterer Beziehung erweitert fie

fich namentlich durch die Aufnahme orientalifcher Flächenmuf’cer in die Teppichweberei und

Stickerei , für eingelegte Arbeit und Gravirungen. Gerade diefe Aneignungskraft macht die


